












Ferien in der Schule und in der Kita 
Kita-Kinder pflegen wieder die Kaninchen und  spielen 
auf dem Spielplatz der Schule
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Unsere Kinder sind nun gut für die Einschulung gerüstet. Sie sind 
voller Vorfreude auf das, was sie nun täglich in der Schule an 
Neuem erleben und lernen werden. Sie haben während der 
Projektwoche soziale Kontakte zu Schülern knüpfen können. Haben 
im letzten Kita-Jahr das Schulgebäude und das Außengelände 
sowie den Weg zur Schule kennengelernt, haben ihr 
Selbstbewusstsein gestärkt und alle notwendigen Kompetenzen 
erweitert, die ihnen den Übergang in die Schule erleichtern werden.

Einen guten Start in die Schule wünscht allen Kindern und ihren 
Familien das „Krümelnest-Team“
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Und Tschüss!
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Liebe Eltern,
der Übergang in die Grundschule ist für jedes Kind ein bedeutsames Ereignis.
Es werden alle Kinder im Sommer eingeschult, die im Einschulungsjahr ihr sechstes Lebensjahr vollenden. Die 
Neufassung des Berliner Schulgesetzes verzichtet auf eine Feststellung der Schulfähigkeit Ihres Kindes. Die 
Reform folgt der Einsicht, dass die Grundschule selbst dafür verantwortlich ist Schulfähigkeit herzustellen.
Erzieherinnen in Kitas haben dadurch nicht weniger Verantwortung.
Im Schulalltag wird Ihr Kind Situationen bewältigen müssen, die sich deutlich vom Alltag in der Kita unterscheiden.
Folgende Fragen halten wir für besonders wichtig, bevor Ihr Kind eingeschult wird:

Sozial-Kompetenz
Kann Ihr Kind zu anderen Kindern und Erwachsenen angemessen Kontakt aufnehmen?
Wie löst Ihr Kind Konflikte?

Ich-Kompetenz
Ist Ihr Kind in der Lage eigene Bedürfnisse zu erkennen und angemessen einzufordern?
Was traut sich Ihr Kind zu, wie geht es mit Anforderungen und Misserfolgen um?

Sach-Kompetenz
Interessiert sich Ihr Kind für Ereignisse in der Umwelt und kann es Zusammenhänge erkennen?
Kann es sich sprachlich dazu äußern?
Hat Ihr Kind Freude an Bewegung und kann es seine Bewegung steuern?
Hat Ihr Kind Freude an Erfahrungen im Umgang mit Pinsel, Schere, Klebstoff und Stiften?

Lernmethodische Kompetenz
Hat Ihr Kind Lust am Lernen?
Hat Ihr Kind Freude an der Nutzung von Medien (Bücher, Kinderzeitschriften, CD-Player…)?
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Ihr Kind wird in der Regel bei einer gesunden Entwicklung diesen Anforderungen gerecht werden. Dennoch können 
wir ihm den Schulstart hier in der Kita, aber auch zu Hause erleichtern. Um Ihnen, liebe Eltern, einen Einblick in die 
Möglichkeiten der Vorbereitung der Kinder auf den Wechsel von der Kita in die Grundschule zu geben, haben wir 
einige Beispiele zusammengestellt.

Soziale Kompetenz
Förderung der Identitätsentwicklung durch Rollenspiel, Verkleidungs- und Schminkmöglichkeiten
Regeln des Zusammenlebens gemeinsam aufstellen und einhalten
Jeder ist wichtig – Übernahme von Verantwortlichkeiten für die Gruppe/ Familie (Tisch decken, aufräumen, 
gegenseitiges Helfen)

Emotion/ Motivation
Atmosphäre des Vertrauens und der Wertschätzung jedes Kindes
Stärken und Schwächen des Kindes anerkennen

Unterstützung des Kindes beim Umgang mit Erfolgen/ Misserfolgen,
Fragen und Interessen der Kinder aufgreifen und weiterentwickeln

Denken und Sprache
Angaben zur eigenen Person machen
Kinder durch gezielte Fragen und Gespräche zum Nachdenken über bestimmte Themen anregen und unterstützen
Im gesamten Tagesablauf Sprechanlässe schaffen, in kleinen oder großen Gruppen z.B. über Ereignisse, Filme oder 
Erlebnisse
Lernen von Reimen, Liedern und Gedichten

Motorik
großräumige Bewegungen anregen durch die Umgebung z.B. durch Wald, Sportplatz, Spielplatz oder durch Material 
z.B. Bälle, Reifen, Springseile, Roller
Bewegung nach Musik
Angeleiteter oder selbständiger kreativer Umgang mit verschiedenen Techniken und Werkzeugen z.B. Fädeln, 
Hämmern, Falten, Weben, Nähen

Wir wünschen Ihren Kindern und Ihnen einen guten Schulstart!
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Forum 5: Schnupperwerkstätten – ein Tag voller 
Überraschungen. Kooperation zwischen Kita und Schule – Kita-
Kinder lernen ihre Schule kennen. 
Martin Gertz, Kita Groni Malplaquestaße 
Karin Babbe und Lars Becker, Erika-Mann-Grundschule 
 
 

 
 

  
Karin Babbe und Lars Becker im Forum 5 
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Organisationsstruktur der Schnupperwerkstätten (Ablaufdiagramm) 

Schnupperwerkstätten: 
je zwei Pädagogen 
organisieren eine Mal-, 
Musik-, Bewegungs- oder 
Bauwerkstatt für 10-12 
Kinder, Elterncafé 
(Februar) 

Einladung der Eltern der 
zukünftigen Schüler 
(Januar) 

Aufteilung der angemeldeten 
Kinder nach Kita-
Kooperation auf die ISA-
Klassen, um verlässliche 
Bezüge zu schaffen (Januar) 
 

 
Schule 

 
Kita 

Sprachförderung 
(Lerntagebücher) 

Anlage der Sprachportfolios 

- Verteilung der 
Sprachförderstunden 

- ggf. Einleitung der 
Förderausschüsse 
(Februar-Juni) 

Impulse und Begegnungen 
für die Sprachförderung 
basierend auf den Eindrücken 
der Schnupperwerkstätten 

Begegnungen: gemeinsame Aktivitäten der ISA-Klassen mit den zukünftigen Schülern 
aus den zugehörigen Kitas: Leserolli, gemeinsame Sportstunden, gemeinsame 
Unterrichtsprojekte, Kita-Kinder besuchen Theateraufführungen der entsprechenden ISA-
Klassen sowie Durchführung gemeinsamer Tanzstunden (Februar-Juli) 

Einschulung 
 

Kita-Gruppen verteilen die 
Einladungen zu den 
Schnupperwerkstätten an die 
Eltern und nehmen im Januar 
an diesen Werkstätten teil 
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